
                                                                                   

                                         

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

mit dem vorliegenden Flyer möchten wir Sie über das Thema „neue Gütertrasse“ informieren, welches zu-
künftig unseren Lebensraum beeinträchtigen könnte. Wir würden uns sehr freuen, Sie als Unterstützer*in für 
die neu gegründete Bürgerinitiative Gütertrasse gewinnen zu können. Das Motto unserer Gemeinde Karls-
dorf-Neuthard lautet: „liebenswert – lebenswert“. Dem fühlen wir uns verpflichtet und möchten dazu beitra-
gen, dass dies so bleibt! Daher unterstützen wir die Gemeinde, um gemeinsam eine gute Lösung zu finden.  

     
Prof. Dr. Daniel Metz, Sprecher der BIG  
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Um was geht es? 
Der zunehmende Güterverkehr in Europa benötigt 
neue Gleise. Auf europäischer Ebene wurde deshalb 
vor einiger Zeit der Ausbau der Güterbahnlinie von 
Genua nach Rotterdam beschlossen. In der Konse-
quenz hat nun jedes Land sozusagen „Hausaufga-
ben“ mitgenommen, um in seinem Land diesen Aus-
bau mit zu realisieren. Ein Beispiel ist die Schweiz, die 
deshalb seit einigen Jahren sehr aktiv ist in der Er-
weiterung des Bahnnetzes und insbesondere im Aus-
bau von entsprechenden Tunnelstrecken.  

Deutschland wiederum hat geprüft, was dies für das 
deutsche Schienennetz bedeutet und im Bundesver-
kehrswegeplan (BVWP) 2030 einige Projekte aufge-
nommen, um das o.g. europäische Vorhaben zu rea-
lisieren.  

Für unsere Re-
gion findet sich 
deshalb im 
BVWP 2030 ein 

entsprechen-
des Projekt mit 
der Nr. 2-004-
V03, da insb. 
der aktuell 

zweigleisige 
Schienenstrang zwischen Karlsruhe und Mannheim 
für dieses Ausbauprojekt ein echtes Nadelöhr dar-
stellt. Konkret: Die bestehenden Schienen sind 

bereits ausgelastet, ein Ausbau des Güterverkehrs 
ist nur über zusätzliche Schienen möglich.  
 

Was bedeutet das für unsere Gemeinde? 
Aufgrund des „Nadelöhrs“ muss das Projekt nun prü-
fen, welche Möglichkeiten es gibt, zwischen Graben-
Neudorf und Karlsruhe den geplanten Neubau von 
zwei Gleisen zu realisieren. Im Fachjargon wird hier ein 
„Suchraum“ de-
finiert. Das Pro-
jekt hat den Auf-
trag, in diesem 
Suchraum zu 
prüfen, welche 
Varianten es für 
die neue Tras-
senführung gibt. 
Unsere Ge-
meinde liegt in 
diesem Such-
raum, d.h. es 
kann Varianten 
geben, die unse-
ren Lebensraum 
direkt betreffen. 
Die Festlegung der Varianten erfolgt in einem soge-
nannten Raumwiderstandsverfahren. Hier werden 
alle Aspekte einer Trassenführung berücksichtigt, also 
z.B. die Frage, wie viele Personen in Ihrem Wohnraum 
von der Trasse beeinträchtigt oder wie Umwelt- und 
Naturschutzbelange tangiert werden.  



 

 
 

  

_______________________________________________________________________________________________ 
Herausgeber: BIG - Bürgerinitiative Gütertrasse                                              v.i.S.d.P.: Prof. Dr. Daniel Metz  

  

A U S G A B E  D E Z  2 0 2 0  
 

Gibt es schon eine Trassenidee? 
Nein, aktuell ist das Verfahren komplett offen, d.h. alle 
Varianten müssen geprüft werden. Aber: Im 
BVWP2030 ist für das Projekt eine mögliche Trassen-
führung eingezeichnet worden, die einen Gleisneubau 

von KA kommend entlang 
der A5 vorsieht. Die Stre-
ckenführung würde auf 
Höhe Bruchsal die A5 „ver-
lassen“ und westlich Rich-
tung Graben-Neudorf ab-
zweigen. Und diese Trasse 
würde nun genau zwischen 

Karlsdorf und Neuthard liegen, also unsere beiden 
Ortsteile teilen!  

Warum ist das Thema jetzt wichtig? 
Der Projektplan der DB Netz AG sieht vor, bis Ende 
2021 verschiedene Alternativen einer Trassenfüh-
rung zu prüfen und die Variante festzulegen, die da-
nach als Antragsvariante in die konkrete Planung 

eingeht. Das heißt, dass in 2021 sprichwörtlich die 
Weichen gestellt werden, wo die Trassenführung zu-
künftig verlaufen wird. Die Realisierung selbst wird 
aufgrund des umfangreichen Planungs- und Raum-
ordnungsprozesses danach noch viele Jahre in An-
spruch nehmen.  

Warum eine Bürgerinitative? 
Wir sind der Meinung, dass bei einem solch wichti-
gen Projekt eine aktive Beteiligung der Bürger*Innen 
notwendig ist, um hier die Gemeindeverwaltung tat-
kräftig unterstützen zu können. Nur damit ist eine 
konstruktive Einflussnahme im Projekt – z.B. über 
Beteiligungsworkshops oder in den geplanten Dia-
logforen – erreichbar.  Wir möchten Einfluss nehmen 
auf die zukünftige Trassenführung und gemeinsam 
an einer für alle verträglichen Lösung für Bevölke-
rung und Natur mitarbeiten. Von der DB Netz AG wie 
auch von der politischen Seite wurde eine frühe Ein-
bindung der Bevölkerung mehrfach angeregt, das 
möchten wir mit der Gründung einer Bürgerinitiative 
gerne annehmen.  

Seien Sie dabei!  Füllen Sie den Abschnitt aus oder gehen Sie auf unsere Homepage (www.big-kn.de) und 
werden dort „Unterstützer*in“! 

 


